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Die Verbandsgemeinden erwarten
von ihrem Verband die Übernahme
von Aufgaben in den drei Aufgaben-
feldern:
• «Interessen bündeln und nach 

aussen vertreten», 
• «Impulse geben, Projekte initiieren

und begleiten»,
• «Vom Kanton delegierte Aufgaben

im Interesse der Region wahrneh-
men».

Die folgenden Beispiele aus der Ar-
beit der Region Luzern West zeigen,
wie sie sich für die Förderung des
ländlichen Raumes und des Bergge-
bietes einsetzt.
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«Seit dem Fahrplanwechsel im De-
zember 2016 gelangen die Fahrgä-
ste alle 30 Minuten direkt von Willi-
sau nach Luzern» Diese
Ankündigung war ein Meilenstein in
der Geschichte der Arbeitsgruppe
Verkehr der Region Luzern West. Mit
drei Zugtaufen zur selben Zeit in
Schüpfheim, Willisau und Wolhusen
wurde dies gebührend gefeiert (Fo-
to). Ab Dezember 2019 wird aus
dem Raum Willisau zur Pendlerzei-
ten eine dritte Zugsverbindung nach
Luzern geführt.
Verkehrsanbindung ist der wichtig-
ste Standortfaktor für die Region.
Aus diesem Grunde hat die Region
Luzern West bereits im März 2017
hinsichtlich des nächsten Strassen-
bauprogramms des Kantons Luzern
die wichtigsten Anliegen in einer Ein-
gabe, welche von allen 28 Ver-
bandsgemeinden der Region Luzern
West unterschrieben wurde, depo-
niert.

Der Datenverkehr und somit die di-
gitale Anbindung an die weltweiten
Netze (Breitband) wird immer wichti-
ger. Gemeinsam mit der UNESO
Biosphäre Entlebuch setzt sich die
Region Luzern West für die Verbes-
serung der Breitbandversorgung im
ländlichen Gebieten ein. 
Damit sollen alle Bewohner die ver-
sprochenen Leistungen erhalten.
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In der Gesundheitsversorgung setzt
sich die Region Luzern West für die
Hausarzt-Medizin und das Grund-
versorger-Spital Wolhusen ein. Die
Existenz dieses Spitals in Wolhusen
war vor Jahren in Frage gestellt wor-
den. Entsprechend hat sich dazu ei-
ne spezialisierte Arbeitsgruppe für
die Zukunft des Spitals eingesetzt.
Damit konnte sie die Interessen für
die Einwohner der westlichen Hälfte
des Kantons Luzerns bündeln. Die-
ses starke Engagement hat sich ge-
lohnt. Im Jahr 2022 kann das neu-
gebaute Spital in Wolhusen in
Betrieb genommen werden.
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Die Jugendhilfe-Netzwerk Integration
AG suchte eine Möglichkeit, Jugend-
liche aus einem schwierigen Umfeld
in einer Sonderschule zu unterrich-
ten. In der Gemeinde Escholzmatt-
Marbach stand das Schulhaus Lehn
leer. Für das Jugendhilfe-Netzwerk
war dieser Standort ideal und sie
konnten sich mit der Gemeinde ver-
traglich einigen. Sie baute ihr dezen-
trales stationäres milieutherapeuti-
sches Platzierungsangebot mit 25

speziell qualifizierten Bauernfamilien
im Entlebuch aus. Das Entlebuch
profitierte von diesem Entwicklungs-
schritt in vielfacher Hinsicht. Von der
generierten Wertschöpfung von 1,5
Mio. Franken profitieren neben den
Partnerfamilien auch Mitarbeitende
aus der Region, die Gemeinde
Escholzmatt-Marbach (Baurechts-
zins), die Wohngemeinden der Part-
nerfamilien (Steuern) sowie das an-
sässige Gewerbe. Die Region
Luzern West hat dieses NRP-Projekt
in allen Phasen intensiv begleitet.
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«Eine Erfolgsstory geht weiter»: Mit
diesem Titel könnte man das Projekt
Herzroute bezeichnen. Die erste
Etappe, welche von Burgdorf nach
Willisau führt, ist zugleich auch die
Geburtsetappe. Dieses Herzstück
der Herzroute ist auch heute noch
die am meist befahrene Route. In
der Zwischenzeit konnten 12 weite-
re Etappen realisiert werden und die
Gäste können die Landschaften
vom Bodensee bis zum Genfersee
auf 720 km Herzroute geniessen.
Die Entwicklung der Herzrouten hat
die Region Luzern West als Projekt
begleitet. Aktuell begleiten wir das
Projekt «E-Bike-Arena und Herz-
schlaufe Napf» intensiv, welches die
touristische Wertschöpfung im
Napfgebiet und im Entlebuch stär-
ken wird.
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Die Region Luzern West setzt sich
dafür ein, dass bei der Umnutzung
von bestehenden Bauten und Er-
satzbauten ausserhalb der Bauzo-

Region Luzern West
Der Regionale Entwicklungsträger
Die Region Luzern West ist der regionale Entwicklungsträger (RET) für
die Regionen Willisau-Wiggertal, Entlebuch und das Rottal. Der Ge-
meindeverband wird von 28 Gemeinden mit rund 67´000 EinwohnerIn-
nen getragen. Flächenmässig umfasst das Gebiet fast die Hälfte des
Kantons Luzern. 
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nen vernünftige Regeln mit genü-
gend Handlungsspielraum gelten.
Auf politischer Ebene nimmt die Re-
gion Luzern West Einfluss, dass die
Perspektiven der Gemeinden ab-
seits der grossen Verkehrsachsen
im Kanton Luzern in Zukunft bedeu-
tend besser werden. 
Der ländliche Raum im Entlebuch,
der Region Willisau- Wiggertal und
des Rottals liegt uns am Herzen. Die
Region Luzern West wird dieses Ge-
biet weiterhin intensiv und mit star-
kem Engagement mitgestalten. Die
Region Luzern West ist überzeugt,
dass das breite Wirken, wie es
durch die fünf Beispiele verdeutlicht
wird, der richtige Weg hin zu einer
nachhaltig florierenden Region ist. 
Weitere Informationen:
www.regionwest.ch/
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La Region Luzern West (RLW) joue
un rôle essentiel pour le développe-
ment de près de la moitié du canton.
Englobant 28 communes et près de
67’000 habitants, cette organisation
influence l’évolution des principaux
dossiers liés à l’avenir de cet es-
pace. La RLW poursuit essentielle-
ment trois buts :

• Rassembler les acteurs régio-
naux, afin de mieux représenter 
les intérêts de cet espace ;

• Donner des impulsions destinées
à lancer et à accompagner des
projets ;

• Gérer des dossiers qui ont été 
délégués par le canton.

Concrètement, la RLW intervient sur
des thèmes comme celui des trans-
ports (introduction d’un horaire à la
demi-heure pour certains transports
publics), de la santé (maintien puis
reconstruction d’un hôpital régional),
de la jeunesse (encourager la réin-
sertion de jeunes en difficulté), du
tourisme (participation au dévelop-
pement de la route de cœur desti-
née aux cyclistes), etc. A l’avenir, la
RLW a l’intention de favoriser la réaf-
fectation d’anciens bâtiments situés
hors des zones à bâtir. 
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La Region Luzern West (RLW) gioca
un ruolo essenziale per lo sviluppo di
circa la metà del cantone di Lucer-
na. Inglobando 28 comuni e circa
67’000 abitanti, questa organizza-
zione influenza l’evoluzione dei prin-
cipali dossier legati all’avvenire di
questi spazi. La RLW si prefigge es-
senzialmente tre obiettivi :

• Riunire gli attori regionali, per rap-
presentare meglio gli interessi di 
questi luoghi ;

• Dare degli impulsi destinati a lan-
ciare e ad accompagnare dei pro-
getti ;

• Gestire dei dossier che gli sono 
stati affidati dal cantone.

Concretamente, la RLW interviene
su dei dossier come quelli dei tra-
sporti (introduzione di partenze ora-
rie con scadenze di ogni mezz’ora
per alcuni trasporti pubblici), della
salute (mantenimento e poi ricostru-
zione di un ospedale regionale), del-
la gioventù (incoraggiare il reinseri-
mento dei giovani in difficoltà), del
turismo (partecipazione allo sviluppo
della strada del cuore destinata ai ci-
clisti. In futuro, la RLW ha intenzione
di favorire la riassegnazione ad altri
usi di vecchi edifici situati fuori dalle
zone edificabili.  

Die Region Luzern West setzt sich
für ein besseres öV Angebot ein -
Zugtaufe in Willisau. 


